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Maximale Flexibilität
– mit dem Hauck/Noft z SGBdigital 

Mit der Marken-Datenbank Hauck/Noft z SGB stehen Ihnen 
sämtliche Inhalte unseres herausragenden SGB-Kommentar-
werks in einer komfortablen und laufend aktualisierten 
Online-Arbeitsumgebung zur Verfügung. Erstklassige Inhalte 
gewährleisten ein Höchstmaß an Qualität.

Breites Spektrum, beste Wahl
Setzen Sie auf einen der führenden SGB-Kommentare und 
entscheiden Sie selbst, mit welchem Modul Sie in der Praxis 
arbeiten möchten. Buchen Sie entweder das Gesamtmodul 
oder jedes SGB einzeln, fl exibel und passgenau nach Ihrem 
Bedarf.

Spezifi sche Vorzüge der Datenbank 
Mit der leistungsstarken Datenbank arbeiten Sie noch 
komfortabler und eff ektiver. Sparen Sie Zeit durch zusätzli-
che, spezielle Features:

 O automatische Updates: schnellere Aktualisierung der 
Inhalte + Update-Ticker „Neue Dokumente“

 O einfache, treff sichere Suchfunktion für 
effi  zientes Recherchieren

 O direkter Zugriff  auf den tagesaktuellen 
Gesetzesstand

 O Archiv mit früheren Rechtsständen
 O Meldungen der ESV-Redaktion zu Entwicklungen im 

Sozialrecht
 O Nutzerhistorie: zuletzt gefundene Dokumente 

in tabellarischer Form

Bestellungen bitt e an den Buchhandel oder: Erich Schmidt Verlag GmbH & Co. KG · Genthiner Str. 30 G · 10785 Berlin 
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Hauck/Noft z 
SGB-Gesamtmodul
SGBdigital – Fachwissen Sozialrecht

Herausgegeben von Dr. Karl Hauck und 
Prof. Dr. Wolfgang Noft z
Datenbank

Die Bedienung der Datenbank ist denkbar 
einfach. Sie haben sämtliche Inhalte jederzeit 
schnell und komfortabel im digitalen Zugriff .

  www.HauckNoft zSGB.de

jetzt auch als 
Datenbank
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Ihr entscheidender 
Wissensvorsprung

AHRS
Arzthaft pfl icht-Rechtsprechung
Ergänzbare Rechtsprechungssammlung zur 
gesamten Arzthaft pfl icht einschließlich der
Haft ung von Krankenhausträgern für die
juristische Praxis sowie für Ärzte, Kranken-
häuser, Ärztliche Standes organisationen, 
Sozialversicherungsträger, Private Kranken-
versicherungen und Haft pfl ichtversicherer
Teil III: Entscheidungen ab 1.1.2000
Teil II: Entscheidungen von 1993 bis 1999
Teil I: Entscheidungen von 1949 bis 1992
Herausgegeben von Eva Ohlsberg, Rechtsanwältin
Vormals herausgegeben von Dr. Hans Josef Kullmann, 
Richter am Bundesgerichtshof a.D., mitbegründet von 
Dr. Ernst Ankermann, Richter am Bundesgerichtshof a.D.
Redaktion: Eva Ohlsberg, Rechtsanwältin
Datenbank und Loseblatt werk

Mit Arzthaft pfl icht-Rechtsprechung (AHRS)
verschaff en Sie sich einen Wissensvorsprung,
weil Sie einen systematischen Überblick über die 
jüngste Rechtsprechung zur Arzthaft pfl icht er-
halten.

Überblick behalten
Die Entscheidungen werden von Richtern aus 
den Spezialsenaten für Arzthaft pfl ichtrecht am 
BGH und an Oberlandesgerichten ausgewählt 
und übersichtlich nach Sachgebieten aufb e-
reitet.

Alle Urteile sind medizinischen Fachgebieten
mit entsprechenden Hinweisen zugeordnet.
Anmerkungen zu einzelnen Entscheidungen
enthalten auch Hinweise auf Besprechungen
oder auf Zusammenhänge mit anderen Urteilen.

»Besser, verständlicher und überzeugender kann man
m. E. die gesamte Rechtsprechung nicht katalogisieren.
Die Sammlung ist und bleibt das beste „Rüst- und
Handwerkszeug“ für jeden Juristen, der sich mit dem 
Arzt- und Medizinrecht befasst.«

Prof. Dr. Gerhard H. Schlund, Vors. Richter am OLG a. D., 
München in: Juristische Rundschau (JR), 12/2014

Weitere Informationen 
  www.ESV.info/AHRS
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